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1. Einleitung



In meiner Arbeit beschäftige ich mich mit dem Kult des Sonnengottes und seiner Entwicklung im Römischen Reich. Sonnengötter gab es in jeder Kultur wie zum Beispiel bei den Griechen und auch den Syrern, und oftmals kam es zu Vermischungen, wie auch hier in der Arbeit zu sehen sein wird. Mein Hauptaugenmerk liegt aber bei der Entwicklung des Kultes im römischen Gebiet. Dabei werde ich den Zeitraum sehr weit spannen und zunächst mit dem ursprünglichen Sol-Kult der Römer beginnen, der um das dritte Jahrhundert v.Chr. das erste Mal überliefert wird. Die Forschungskontroverse über die Herkunft des Kultes soll dabei nur noch einmal einen tieferen Einblick in den ursprünglichen Kult bieten, eine Antwort auf die Frage nach dem Ursprung lässt sich nicht ohne weiteres geben.



Im ersten und zweiten Jahrhundert n.Chr. sorgt eine steigende Popularität syrischer Kulte für eine langsame Übernahme des syrischen Sonnengottes, vor allem des „Sol Invictus Elagabal“ in der vierjährigen Regierungszeit Elagabals. Unter diesem Kaiser erlebte der syrische Sol eine Blütezeit, die allerdings mit dem Mord an Elagabal rasant endete. Bis zu Aurelian rund 50 Jahre später verschwand der Kult größtenteils aus dem öffentlichen Leben der Römer. Aurelian entwickelte den Kult vollkommen neu und nutzte ihn für politische Belange, welches auch nachfolgende Herrscher nachahmten. Mit einbezogen werden die zwei Viten von Elagabal und Aurelian aus der spätantiken „Historia Augusta“, einer Sammlung von 30 Kaiserbiographien, die historisch kritisch gesehen werden sollte und hier nur einen tieferen Einblick in Elagabals Politik und die Reaktionen darauf geben soll. Dabei beziehe ich mich nur auf einige Inhalte, die auch in der übrigen Literatur anzufinden sind und lasse die popularen Stellen wie Erzählungen über Orgien und ähnliche Schilderungen aus. Gestützt habe ich mich weiterhin vor allem auf die ebenfalls chronologische Arbeit von Gaston Halsberghe, der einen sehr guten und detaillierten Überblick über den Sonnenkult gibt.
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Meine Arbeit deckt eine so große Zeitspanne ab, weil es mir wichtig ist, jedes Stadium des Kultes zu erfassen und vor allem auch zu zeigen, wie unterschiedlich die Funktion beziehungsweise die Bedeutung des Kultes war. Die chronologische Vorgehensweise soll zeigen, wie die Religion modifiziert wurde und aus der anfangs privaten Anbetung nach und nach ein politisches Instrument wurde, ermöglicht durch die wachsende Beliebtheit des Kultes und geschicktes Handeln. Dabei soll es nicht in erster Linie um den Inhalt der Religion und ihre Riten gehen, sondern viel mehr um die öffentliche, meist auch politische Seite, die sich bei diesem Kult langsam entwickelte.
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2. Anfänge des Sol- Kultes



2.1 Der Sonnengott „Sol Indiges“



Schon im ältesten römischen Kalender, wohl so um das dritte oder zweite Jahrhundert v.Chr., wird der „Sol Indiges“ mit einer Kultstätte auf dem Quirinal genannt. Varro, ein römischer Antiquar, der von 116 - 27 v.Chr. gelebt hat, führt den Kult zurück auf die sabinische Gens Aurelia, die dem Sonnengott einen eigenen Kult gewidmet haben soll.
1
So schreibt Varro: „Feronia, Minerva, Novensides a Sabinis. Paulo aliter ab eisdem dicimus haec: Palem, Vestam, Salutem, Fortunam Fontem, Fidem. Et arae Sabinum linguam olent, quae Tati regis voto sunt Romae dedicatae: nam, ut annales dicunt, vovit Opi, Florae, Vediovi Saturnoque, Soli, Lunae, Volcano et Summano…“
2
König Tatius soll verschiedenen Göttern, unter anderem auch Sol, Altare in Rom gewidmet haben, wie die Sabiner überlieferten.



Übersetzen könnte man das Wort „Indiges“ wohl mit „Stammvater“.
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